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Mit Postkutscher und Kahnfährmann durch den Spreewald 

BRH Bernkastel-Kues erkundet die Lausitz 

 
 

 

Vom 21.06. – 25.06.23  zog es 14 Mitglieder und 3 Gäste des BRH-Kreisverbands während der 
jährlichen 5-Tages-Fahrt in den östlichsten Zipfel Deutschlands.  
Cottbus war Ausgangspunkt für interessante Exkursionen zu idyllischen Landschaften und 
geschichtsträchtigen Städten und Sehenswürdigkeiten. 
 

 



Der Spreewald ist durchzogen von unzähligen Seitenarmen der Spree. Zwischen den 
romantischen Ortschaften ist ein Kahn das übliche und oft einzige Transportmittel für Anwohner 
und auch Touristen. So wagten sich auch die BRH-Senioren aufs Wasser, um in einer 2-stündigen 
Kahnfahrt diese einzigartige Landschaft zu genießen. Eine Verkostung der berühmten 
Spreewaldgurken durfte zwischendurch nicht fehlen. 
 

 

 
Am 3. Reisetag putzte der Cottbuser Postkutscher nicht seinen Postkutschkasten, sondern nahm 
sich in schmucker Uniform die Zeit, die Moselaner mit Anekdoten und musikalischen Einlagen 
durch seine schöne Stadt zu führen. Anschließend fuhr man nach Bad Muskau mit dem herrlichen 
Landschaftspark des Fürsten Pückler. Dort bot sich auch die Möglichkeit eines kleinen Abstechers 
über die Neiße-Brücke ins benachbarte Polen, bevor man in der Straupitzer Windmühle das gute 
Leinöl und seine Herstellung kennen lernte. 
 
 



 

 
Görlitz, die östlichste Stadt Deutschlands, beherbergt zahlreiche Sehenswürdigkeiten wie z.B. die 
Peterskirche. Nach einer interessanten Stadtführung ging es weiter nach Bautzen, ebenfalls mit 
sehenswerter mittelalterlicher Innenstadt, in der es sich für die Reiseteilnehmer gut verweilen ließ.  
Schließlich reiste man nach 5 interessanten Tagen voller Eindrücke quer durch Deutschland 
zurück ins heimische Moseltal. 
 
Daniela Keller  
Schriftführerin 
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